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ERSCHEINT JEDEN MONAT

Die ehemalige Walsersiedlung Batänien

Von Ingenieur P. Dal bert, Chur

Oben am Calanda nördlich des Dorfes Haldenstein, in einer Höhe
von ca. 1470 m ü. M. befindet sich die alte Walsersiedlung Batänien.
Der Hof liegt in einer Mulde, von Wind geschützt, von prächtigen
Wiesen und Wäldern umrahmt. In der Umgebung entstanden
damals noch eine Anzahl kleinerer Siedlungen, so: Gäuschi, Mittler-
gaden, Rütigaden, Büdemli und Gädemli. Die ersten Ansiedler
waren wohl Leibeigene der Herrschaft Haldenstein, die schon im
14. Jahrhundert im Auftrage ihres Herrn hier heraufkamen, um die
Gegend zu urbarisieren und anzubauen. Sie erstellten ihre Hütten,
und so entstand langsam die Siedlung. Das Gut Sevils war vor der
Ansiedlung der Walser, der drei Brüder Batänier, nicht ständig
besiedelt, wie man allgemein annimmt. Es war ein bloßes Maiensäß

im Besitze des Herrn von Haldenstein, das von Haldenstein aus
bewirtschaftet wurde.

Am 21. April des Jahres 1424 (Kopie der Urkunde im
Staatsarchiv) übertrug der neue Besitzer der Herrschaft und Veste Haldenstein,

Peter von Greifensee, den drei Brüdern Hans, Dietrich und
Josen Batänier sein Eigengut Sevils oben am Calanda, das zur Veste
gehört, zu Erblehen auf ewige Zeiten. Von den Haldensteinern und
andern Leuten wurde das Gut Sevils dann als Batänien bezeichnet.

Nach der Urkunde von 1424 wurde der Jahreszins für das Gut auf
9 Pfund Haller Churer Währung (heute ca. 100 Fr.) festgesetzt.
Der Zins sei am Martinitag dem Herrn auf die Veste zu bringen.
Sollte dies aber auf St. Andreastag, den 30. November, nicht ge-
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